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Der Prozeß in KRenues
Halle 14 Auguſt

Am Sonnabend hat die zweite öffentliche Sitzung ſtattgefunden
Der Gang der Verhandlungen kann abermals als ein Fortſchritt der
Sache Dreyfus bezeichnet werden Den breiteſten Raum nahm die
Ausſage Caſimir Periers ein der bekanntlich im Jahre 1894 zur Zeit
der Verurtheilung Dreyfus Präſident der Republik war und in der
Angelegenheit mehrfach mit dem deutſchen Botſchafter konferirte Das
höchſte Intereſſe erregte ſodann die mit Spannung erwartete Ausſage des

Generals Mercier der 1894 Kriegsminiſter war und der ſelbſt in
dieſer Sitzung erklärt hat dem Kriegsgericht hätten thatſächlich damals

mit ſeinem Wiſſen geheime Akten vorgelegen Um 6 Uhr erklärte

Jouauſt die Sitzung für eröffnet Gleich darauf wurde Dreyfus vor
geführt Der Saal bot wie ſchon in einem Telegramm mitgetheilt ward
denſelben Anblick wie am Montag Nach einander waren die Generale
Billot Mercier St Germain Chamoin und ferner Caſimir Perier ein
getroffen General Mercier wurde unterwegs durch Zurufe Es lebe die
Armee Es lebe Mercier begrüßt Oberſt Piequart wurde durch Hoch
rufe begrüßt Vor der Eröffnung der Verhandlung ſagte der Vorſitzende
zu Dreyfus daß am 19 Januar 1896 der Kommandant der Jnſel Ré
in ſeiner Taſche eine Abſchrift des Bordereaus gefunden habe Dreyfus

erwiderte er habe damit eine Abſchrift des Textes des Bordereaus auf
bewahren wollen Der Präſident erkannte an daß er dazu das Recht
hatte Das Zeugenverhör beginnt mit de la RocheVernet der zur Zeit
der Verhaftung von Dreyfus der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin zu
getheilt war

Auf Antrag des Regierungskommiſſars wird ein Bericht des Dr Ramſon
verleſen in welchem die bei der Ueberführung des Dreyfus von der Jnſel
Ré nach Cayenne getroffenen Maßnahmen angeführt find und in welchen
feſtgeſtellt wird daß niemand mit Dreyfus ſprechen durfte welcher vielfach
ſpät an Bord weinend auf ſeinem Schemel ſaß Sodann wurde ein
Brief des Dr Ramſon verleſen in welchem dieſer die ihm von den
Blättern zugeſchriebenen Aeußerungen als Erfindungen bezeichnet

Botſchaftsſekretär Delaroche Vernet ſagt über die Drahtmeldung
Panizzardi s von 1894 an den italieniſchen Generalſtab über Dreyfus
Verhaftung aus Es war eine Chiffredrahtmeldung deren Entzifferung
Schwierigkeiten bereitete Zuerſt las das Auswärtige Amt Dreyfus
verhaftet Verſtändigen Sie das Miniſterium eine Lesart die für
Dreyfus ſchwer belaſtend war Dann las man richtig Ein Hauptmann
Dreyfus verhaftet wenn Sie mit ihm nichts zu thun gehabt haben er
klären Sie dies um Zeitungsbemerkungen vorzubeugen Die erſte Ent
zifferung wurde dem Oberſten Sandherr mit Fragezeichen halbamtlich die
zweite als endgiltig und zuverläßlich amtlich mitgetheilt Der General
ſtab unterdrückte die endgiltige Leſung und benutzte die falſch bezeichnete
Delaroche Vernet war 1894 im Entzifferungsamt beſchäftigt Er hat ſeine
Deutungsverſuche der Reihe nach Sandherr übergeben ebenſo die end
giltige Leſung mit der Erklärung daß ſie amtlich ſei Das lange Kreuz
verhör an welchem Demange und Labori theilnehmen und das zur Gegen
überſtellung Paléologues vom Auswärtigen Amte und Delaroche Vernet s
führt betrifft die Entzifferungsmethode und läßt keinen Zweifel an der
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abſichtlichen Machenſchaft Sandherr s um aus der Panizzardi ſchen
Drahtmeldung ein Beweismittel gegen Dreyfus zu ſchmieden

Caſimir Perier erklärt Sie fordern mich auf Herr Präſident
die volle Wahrheit zu ſagen Jch habe geſchworen und ich werde
rückhaltlos die volle Wahrheit ſagen Man beharrt dabei zu
glauben und zu ſagen daß ich noch etwas weiß was für die Gerechtigkeit

von Bedeutung iſt Das iſt falſch Aus Achtung vor dem Gewiſſen
der Richter und um die Meinung aller gutgläubigen Menſchen zu be
feſtigen muß ich ſagen daß ich nichts weiß was verſchwiegen werden
muß ich weiß nur was ich ſchon geſagt habe Jm weiteren Verlaufe
ſeiner Zeugenausſage erklärte Caſimir Perier General Mercier machte
mir von der Thatſache Mittheilung daß im Bureau des General
ſtabes Schriftſtücke verſchwunden ſeien und daß das Schrift
ſtück daß die Sache aufdecke in der Votſchaft einer fremden
Macht gefunden worden ſei General Mercier ſagte mir
noch daß dem Kriegsgericht ein Schriftſtück eette caunaille
de D mitgetheilt worden ſei Am 5 Januar als der
Miniſter des Aeußern im Süden weilte begab ſich der deutſche Bot
ſchafter zum Miniſterpräſidenten und legte ihm eine Depeſche vor die

er vom Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe im Namen des
Kaiſers erhalten hatte Er bat gleichzeitig den Miniſterpräſidenten eine
Audienz bei mir zu erlangen da dieſe Depeſche die Aufforderung enthielte
die Frage mit mir perſönlich zu verhandeln Miniſterpräſident Dupuy
berichtete mir von dem Schritte des Botſchafters und gab mir den Text
der Depeſche Jch ließ dem Botſchafter mittheilen daß ich ihn am
nächſten Tage erwarte Die Zuſammenkunft fand am nächſten Tage
Sonntag gegen 1 Uhr ſtatt Jch las die Depeſche in welcher ich als
Präſident und perſönlich gefragt wurde warum der deutſche Bot
ſchafter in den Zeitungen in die Dreyfus Sache verwickelt worden ſei
Wenn die Botſchaft in die Angelegenheit nicht verwickelt ſei fordere man
ein formelles Dementi Nach der Lektüre ſagte ich dem Botſchafter ſein
Schritt ſei etwas ungewöhnlich ich ſei unverantwortlicher Staatschef er

habe mit dem verantwortlichen Miniſter oder in deſſen Abweſenheit mit
dern Miniſterpräſidenten die Angelegenheit zu verhandeln Da der Bot

ſchafter an meine Loyalität als Privatmann appellire ſolle er Alles
wiſſen Jch erklärte ſodann daß ein Schriftſtück in der deutſchen Bot
ſchaft gefunden worden ſei Der Botſchafter erwiderte das erſcheine ihm
unmöglich man erhalte dort gewiß viele Schriftſtücke er habe aber nicht
feſtſtellen können daß eins von Bedeutung verſchwunden ſei Jch ant
wortete auch wir hielten glücklicherweiſe das Schriftſtück für unwichtig
und weder die Regierung noch ihn ſelbſt verwickelten die Botſchaft in
dieſe Angelegenheit wenn nichts darauf hindeute daß die Botſchaft ſich
um das Schriftſtück bemüht habe Jch ſetzte hinzu wir machten die Bot
ſchaft nicht verantwortlich für das was ſie empfing ebenſowenig wie wir
verantwortlich gemacht werden könnten für Papiere die man uns bringe aber
es genüge daß in einer fremden Botſchaft ein Schriftſtück gefunden worden

ſei von dem man glaube daß es von einem franzöſiſchen Offizier herrühre

um die Schuld dieſes Offiziers zu beweiſen Der Botſchafter beſtand
jedoch auf einer entſchiedenen Note die die Botſchaft als unbetheiligt hin
ſtelle Caſimir Periér betont ſodann daß er vor dem Kaſſationshofe nur
auf geſtellte Fragen zu antworten gehabt habe da es dort weder einen
Vertheidiger noch einen Ankläger gebe Aber die Ausdrücke ſetzte
Perier hinzu mit welchen Sie Herr Präſident die Fragen an mich
richteten verpflichten mich nichts zu verbergen Jch empfing einmal im
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Erſt 14 Tage nach der Verurtheilung Dreyfus erhielt
ich Kenntniß von einem Doſſier Jch weiß nicht ob ich
ſagen darf Doſſier Bewegung Jch durchblätterte es ſchnell Man
ſagte mir und ſchrieb auch daß bezüglich Dreyfus zwiſchen ſeiner Familie
und mir Unterhandlungen ſtattgefunden hätten Dies iſt nicht der Fall
Am 13 December trugen mir Waldeck Rouſſeau und Reinach den
Wunſch der Vertheidigung vor daß die Verhandlungen des Kriegsgerichts
nicht geheim ſein möchten und daß ſich die Vertheidigung verpflichte
nichts aus den diplomatiſchen Schriftſtücken zu enthüllen Jch antwortete

daß ich dem Kriegsgerichte von ihrem Wunſche Mittheilung machen
würde daß ich perſönlich jedoch nichts in der Sache thun könne Jch

habe niemals ein Mitglied der Familie Dreyfus bei
mir geſehen Wohl aber war Demange einmal bei mir um mir
die Begnadigung eines Verurtheilten deſſen Vertheidiger er war zu
empfehlen Waldeck Rouſſeau und Reinach hingegen ſind die einzigen die
mich von Seiten der Vertheidigung baten auf die Oeffentlichkeit der
Sitzung hinzuwirken Zeuge fügte mit gehobener Stimme und unter

großer Bewegung die ſich der Zuhörerſchaft mittheilte hinzu
Um der Ehre des Amtes willen das ich inne hatte und

um der Ehre der Republik willen konnte ich nicht zu
j laſſen daß man zu ſagen wage der Präſident habe für

einen des Verraths angeklagten Hauptmann der franzöſiſchen Armee ge
ſprochen Anhaltender allgemeiner Beifall Caſimir Perier erklärt be
züglich des Zwiſchenfalls mit dem deutſchen Botſchafter daß dieſer zu
ſeinem Rücktritte nicht beigetragen habe Es iſt hier weder der Ort
noch die Stunde um zu ſagen daß der Präſident der Republik von
Mitteln zum Handeln entblößt iſt Die Verſicherung daß der diplo
matiſche Zwiſchenfall meinen Rücktritt nicht beeinflußt hat ruft Caſimir
Perier aus bin ich dem Tribunale von Soldaten ſchuldig das als die
höchſte nationale Würde verſammelt iſt Jch habe geſchworen die volle
Wahrheit zu ſagen ich habe ſie ganz geſagt Als Staatsoberhaupt oder
einfacher Bürger habe ich nur geſagt daß Frankreich in ſeinen Beſchlüſſen
frei iſt und dieſe nur aus ſich ſelbſt ſchöpfe General Mercier hat ich
beſtätige es zu mir von Geſtänd niſſen Dreyfus geſprochen
erſt vier oder fünf Tage nachdem Mercier im Miniſterrathe
darüber geſprochen hatte

Der Vertheidiger Demange erhebt ſich und erklärt daß er Caſimir
Perier nicht kenne Allerdings habe er Waldeck Rouſſeau gebeten bei
Caſimir Perier betreffs der öffentlichen Sitzung vorſtellig zu werden
Demange zollt der Loyalität Caſimir Perier s Anerkennung Perier
dankt Demange für ſeine Worte fügt aber hinzu Jch verlange daß der
Zwiſchenfall klargeſtellt werde Man hat geſagt ich hätte mich verpflichtet
dafür zu bürgen daß die Sitzungen nicht geheim gehalten werden Jch
habe das mit der Unterſchrift Dreyfus geleſen Perier ſchlägt in heftiger
Erregung mit der Hand auf den Zeugentiſch und ruft mit erhobener
Stimme Jch werde dieſen Platz nicht verlaſſen bevor man
weiß wer hier gelogen hat Große Bewegung im Saale Drey
fus erhebt ſich und erklärt indem er Perier anſieht Eine ſolche Abſicht
hat niemals in meinen Gedanken gelegen Jch begreife die Entrüſtung
Perier s behaupte aber daß das nicht meine Abſicht war Der Vor
ſitzen de wendet ſich an Dreyfus Sie ſehen daß die von Jhnen ge
machte Andeutung falſch iſt Dreyfus Mein Gedanke iſt entſtellt
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9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wir wollen der Zukunft nicht vorgreifen ſagte Stetten

als man ſich jetzt vom Tiſch erhob Daß ein Mann in
Deinen Jahren noch kein Ruhebedürfniß kennt begreife ich
wohl doch auch auf Deinen Beſitzungen erwartet Deiner eine
reiche Thätigkeit

Ah Du willſt mich wohl darauf vorbereiten daß ich
Loſchitz nicht im beſten Zuſtande finde Es geht ja gewöhnlich
ſo wenn man ſein Eigenthum fremden Händen anvertraut

Die im herben Tone geſprochenen Worte begleitete ein arg
wöhniſcher finſterer Blick

Aber ich bitte Dich nichts beabſichtige ich weniger als eine
derartige Andeutung verſicherte der Major der mit ehrlichem
Bedauern Hagendorfs tief eingewurzeltes Mißtrauen in dieſen
Worten wieder erkannte Auf den alten braven Eckert konn
eſt Du Dich verlaſſen Er iſt einer der tüchtigſten Verwalter
und die Rechtſchaffenheit in Perſon

Deſto beſſer Jch hänge zwar nicht am Beſitz kenne
aber gegen Unredlichkeit nicht die geringſte NachſichtKiewand kann Dir das verdenken pflichtete Stetten bei

ooch Dein Mißtrauen geht zu weit
Derartige Bemerkungen pflegen den Herrn Baron zu ver

ſtimmen flüſterte Stein Herrn von Kronek zu der dieſen
Wink auch ſofort beachtete und mit den Worten Willſt Du
nun nicht den Park beſichtigen lieber Onkel weitere Erörte
rungen abſchnitt

Dein Neffe wünſcht das wohlverdiente Lob zu ernten
ſcherzte der Major Er hat ſich auch redlich Mühe gegeben
und war der Schrecken der geſammten Dienerſchaft

Arm in Arm mit Hagendorf ging Stetten den wohlge
Parkweg entlang während Leo ſeine Schritte abſicht

als der rückſichtsvolle Wunſch das erſte Beiſammenſein der
mwW

Freunde nicht zu ſtören
Leo von Kronek war eine jener Naturen die kein höheres

Ziel als die Befriedigung ihres Ehrgeizes kennen und denen
jedes Mittel recht iſt das ihre Zwecke fördert Sein Scharf
ſinn ſagte ihm daß es von Vortheil für ihn ſein würde ſich
mit dem Sekretär ſeines Onkels auf einen guten Fuß zu ſtellen
Auch hoffte er durch dieſen über die verſchiedenſten Dinge
Auskunft zu erhalten die für ihn von Werth waren

Mit der ihm eigenen Gewandtheit begann er das Geſpräch
auf ſeinen Onkel zu lenken

Sie kennen die Eigenheiten meines Onkels Sie ſind ſein
Freund

Es wäre Anmaßung von mir mich den Freund des Herrn
Barons nennen zu wollen lehnte Stein beſcheiden ab Jch
bin nichts weiter als der ergebene Diener meines Herrn

Sie ſind zu beſcheiden lieber Stein Wer ſeit fünf Jahren
das Vertrauen eines wie ich von vielen Seiten hörte ſo ſehr
zum Argwohn neigenden Mannes beſitzt darf wohl Anſpruch
auf andere Bezeichnung haben

Solcher Ehrgeiz liegt mir fern Der Herr Baron iſt
keineswegs argwöhniſcher als mancher andere Er verfügt
allerdings über einen ſcharfen Blick und große MenſchenkenntnißEr verſteht gerade deshalb um ſo mehr treue Dienſte zu

ſchätzen

Es freut mich aufrichtig das von Jhnen zu hören er
widerte Leo Uebrigens glauben Sie denn thatſächlich daß
mein Onkel uns wirklich bald wieder verlaſſen wird

Die Pläne des Herrn Barons ſind mir leider gänzlich
unbekannt
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Du vergißt daß ich was Naturſchönheiten betrifft ziemlich
verwöhnt bin entgegnete Hagendorf gleichgiltig

Du biſt noch immer der unzufriedene Menſch von früher
und verſtehſt es nicht die kleinen Freuden des Lebens harmlos
zu genießen Jch würde es nicht übers Herz bringen ſo acht
los wie Du an den gut gemeinten Veranſtaltungen vorüber
zu gehen die zu Deinem Empfang getroffen ſind

Das liegt nun einmal in meiner Art entgegnete Hagen
dorf abweiſend

Da bin ich anders So hat mir zum Beiſpiel meine
Grethe ein paar greuliche Dinger von Pantoffeln geſtickt die
ich am liebſten ins Feuer ſtecken würde Aber glaubſt Du ich
vermöchte ihr das zu ſagen Nein im Gegentheil Jch be
wundere dieſe Scheuſale jeden Morgen aufs neue und ſinge
ihr Loblied in allen Tönen weil ich dem guten Kinde um
keinen Preis weh thun möchte

Schweigend gingen ſie dann am Ufer des Sees hin
Willſt Du Dich übrigens jedem geſelligen Verkehr hier

fernhalten ergriff Stetten nach einer Weile wieder das Wort
Keineswegs Die Stille wäre unerträglich Wenn ich es

hier überhzupt aushalten ſoll und das iſt vorläufig zur
Wiederherſtellung meiner Geſundheit nöthig dann muß ich
Leben um mich haben Aufrichtig geſagt in der Heimath komme
ich mir einſamer vor als draußen in der Fremdel Was hält
mich hier in dieſem ſtillen Heim

Hör Hagendorf im Freundeskreiſe wenn von Dir ge
ſprochen wurde und das geſchah häufig hieß es immer
Er kehrt ſicher einſt nicht allein zurück s Schloß will eine
Herrin haben

Kronek hatte genug gehört er wußte daß er es in Stein
mit einem Jntriguanten zu thun hatte der ihm gewachſen war

Unterdeſſen hatten Stetten und Hagendorf den Teich er
t5 verlangſamte um mit Joſeph Stein hinter den andern zu

rückzubleiben Vielleicht leiteten ihn dabei noch andere Gründe l

cht

Jſt das nicht ein hübſcher Dürchblick rief Stetten be
geiſtert aus

Das konnte doch nur ein Scherz ſein im Munde derer
die wußten was mich von hier fortgetrieben hatte ſprach
Hagendorf bitter

Du irrſt lieber Hagendorf es war der Ausdruck unſerer
aufrichtigſten Wünſche die leider unerfüllt blieben

Jch will die Probe nicht zum zweiten Male machen



worden Perier Jch bitte daß man den Brief herbeiſchaffe den ich
ſoeben erwähnt habe Das iſt nicht ſo ſehr meinetwegen ich bin ge
nug in den Schmutz gezogen worden um Beleidigungen zu verachten
aber ich werde Frankreich nicht antaſten laſſen Lebhafte Bewegung
Demange fragt Wo haben Sie dieſen Brief geleſen Perier Jn
den Blättern Demange So in den Blättern Caſimir Perier
begiebt ſich auf ſeinen Zeugenſitz zurück

Der Vorſitzende oxdnet die Vorführung des Generals Mexcier
an Dieſer erſcheint in kleiner Uniform mit dem Stern eines Großoffiziers
der Ehrenlegion Mercier ſpricht ſofort über die Spionage Angelegenheit
die im Jahre 1894 ihm vom Nachrichtenbureau gemeldet worden ſei Der
General ſpricht ſehr leiſe und wird vom Vorſitzenden aufgefordert ſich
lauter zu äußern Mercier biktet dann den Vorſitzenden ihm ein Schrift
ſtück zeigen zu dürfen das darthue wie der Spionagedienſt in Frank
reich für den Oberſt v Schwartzkoppen organiſirt war Der Gerichts
ſchreiber verlieſt einen Brief eines deutſchen Offiziers in welchem
derſelbe zu ſeinem Korreſpondenten von den Befeſtigungen im Departement

Meuſe ſpricht General Mercier erklärt weiter Er habe das Miniſterium
des Auswärtigen gebeten es dem deutſchen Botſchafter nahe zu legen
daß das von dem Militär Attaché ausgebildete Spionageſyſtem geändert
werde Sein Kollege habe geantwortet die Frage ſei delikat indeſſen
werde er ſehen daß er mit dem Grafen Münſter darüber ſprechen könne
Inzwiſchen habe er Mercier dem Nachrichtendienſt doppelte Wachſamkeit
empfohlen Die geheimen Fonds ſeien zu dieſem Zwecke erhöht worden

Es wird ſodann ein Brief verleſen worin es heißt v Schwartzkoppen
habe einen Mann im Zweiten Bureau cette ceanaille de D der
die leitenden Pläne ausliefere General Mereier erklärt dann die Diplo
matie dürfte ſeiner Anſicht nach oft mit den Thatſachen in Widerſpruch
geſetzt werden aus Gründen der Staatsraiſon oder aus anderen Gründen

Fortſetzung in der 1 Beilage

Politiſche Aeberſteht
Dentſches Reich

K Berlin 13 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer begah
ſich am Sonnabend mit Gefolge von der Station Hügel nach Remſcheid
und von dort zur Remſcheider Thalſperre Auf dem dreiviertel Stunde
langen Wege wurde der Monarch fortwährend von den Spalier bildenden
Schulen und Vereinen ſowie von der zahlreich herbeigeſtrömten Volks
menge ſtürmiſch begrüßt Der Oberbürgermeiſter von Remſcheid v Bohlen
ſprach den Willkomm und den Dank der Stadt aus eine derartige Be
geiſterung der Bevölkerung und auch der braven Arbeiter ſei in dieſen
Bergen noch nicht erlebt worden Er ſchloß mit einem Hinweis auf das
eigenſte Werk Remſcheids die Thalſperre Der Kaiſer antwortete mit
huldvollen Worten Nach einem Geſangsvortrage beſichtigte der Kaiſer
eingehend das große Werk Geh Rath Profeſſor Jntze aus Aachen hielt
einen Vortrag über die hier gebaute und die für Solingen beſchloſſene
Thalſperre Der Kaiſer fuhr ſodann nach längerer Unterhaltung nach
Schloß Burg weiter Nachmittags traf derſelbe in der Villa Hügel ein
wo Abends das ſtädtiſche Orcheſter und die beiden Eſſener auf dem
Kaffeler Geſangswettſtreit preisgekrönten Geſangvereine Concordia und

Männer Geſangverein concertirten
Ein Kaiſerbeſuch im ſüdlichen Schweden war bekanntlich

ſchon vor einiger Zeit angekündigt worden Jetzt hat der Monarch dem
Grafen Piper auf Snogeholm offiziell ſeine Ankunft zum 19 oder 20 Sep
tember anzeigen laſſen Aufenthalt dort wäre auf drei Tage berechnet
Nach dem Beſuche auf Snogeholm gedenkt der Kaiſer wie es heißt den
Grafen Thott auf Skaberſjö zu beſuchen um dort Rehe zu jagen Die
füdſchwediſchen Rehe haben ein kräftigeres Horn als die deutſchen und
der Kaiſer hat den Wunſch geäußert eine Sammlung ſchonenſcher Reh
hörner zu bekommen

Die Biſchofskonferen z wird in Fulda am 23 und 24 Auguſt
ſtattſinden Die ſämmtlichen Biſchöfe Preußens werden daran theilnehmen
Jm Anſchluß daran wird das 50 jährige Jubiläum des Bonifacius Ver
eins gefeiert werden Bei dieſem Feſte am 24 Auguſt wird großer kirch
licher Pomp entfaltet werden beſonders die Prozeſſion bei welcher die
ſämmtlichen Reliquien des heiligen Bonifacius getragen werden wird
einen Glanzpunkt bilden Die Prozeſſion wird vorausſichtlich von dem
Kardinal Fürſtbiſchof Kopp Breslau geführt werden und ſämmtliche
anweſende Biſchöfe werden im vollen Ornate mit Mitra und Stab den
Reliquien des Apoſtels der Deutſchen das Geleite geben

Unter den verſchiedenen ruſſiſchen Preßſtimmen die ſich
in den letzten Tagen theils an den Abſchluß der Haager Friedens
konferenz theils an die Anweſenheit des franzöſiſchen Miniſters des
Aeußeren Delcaſſé anknüpfend mit den internationalen Beziehungen
befaßten wird wie aus Petersburg berichtet wird dort beſonders eine
Aeußerung der Roſſijia als bemerkenswerth bezeichnet Das Blatt zieht
eine Parallele zwiſchen dem Dreibunde und dem Zweibunde
und gelangt zu der Schlußfolgerung daß die beiden Staatenbunde weiter
beſtehen Nur ſagt das Blatt ſeien die Beziehungen der einzelnen Staaten
zu einander beſſer geworden ſo daß ein ſcharfer Konflikt nicht mehr zu
befürchten iſt Allerdings wird durch das Fortbeſtehen der beiden Bünd
niſſe auch der Militarismus aufrecht erhalten dafür werde aber auch der
Friede geſichert Wenn die beiden Staatenbunde auch künftighin ihre
friedenerhaltende Miſſion erfüllen ſo wird kein Grund zu Veränderungen
vorhanden ſein Sehr vernünftig geſprochen

Der internationale Flottenbeſuch in Kiel wird wie jetzt

coI on cſagte der Baron kurz Du biſt glücklich verheirathet geweſen
Laſſen wir die Vergangenheit ruhen
Raſch kehrte er ſich um und Stein mit Leo in weitem

Abſtande erblickend rief er ihnen mißmuthig zu doch heranzu
kommen Wir wollten Euch nicht ſtören erwiderte Leo mit
erzwungener Unbefangenheit

Inzwiſchen hatten ſie die Landungsbrücke erreicht und be
ſtiegen das bereit liegende Boot Leo griff zu den Rudern
während Stein am Steuer Platz nahm

Erinnert Sie das nicht ein wenig an unſere Jagdabenteuer
in Jndien wandte ſich der Freiherr an den Sekretär

Es waren aufregende gefchrvolle Stunden Herr Baron
Gerade das verlieh ihnen einen wunderbaren Reiz

Das war Hagendorf s Lieblingsthema Jm Erzählen von
Jagdabenteuern war er unermüdlich Seine Anfangs gedrückte
Stimmung wich einer liebenswürdigen Heiterkeit die Stein an
dem ernſten Baron ſonſt nicht gewohnt war

Leo hatte dafür geſorgt daß ein anregender Trunk im
Boote nicht fehlte und ſo wurde die Stimmung eine immer
lebhaftere

Herr Stein fragte der Baron wohlwollend hätten Siedenn nicht lieber bicſen erſten Abend zuſammen mit Jhrem

Sohne verlebt
Stein zuckte bei diefer Frage leicht zuſammen Sie kam

ihm ſichtbar ungelegen und darum antwortete er ausweichend
Die plötzliche Veränderung in Stein s Weſen war Leo nicht

entgangen und als ob er es fühle daß dieſer Unbekannte einſt
eine Rolle in ſeinem Leben ſpielen werde verſuchte er dies
Thema weiter zu verfolgen

Da griff Hagendorf helfend ein und erklärte Stein für
einen wenig zärtlichen Vater der mit Strenge darauf halte
daß ſein Sohn ſeinen Lebensunterhalt ſelbſt verdiene

Sehr wohl Herr Baron entgegnete Stein mit leichter
Verbeugung Günther ſoll ſich an Sparſamkeit gewöhnen

Welche Karriere verfolgt denn Jhr Herr Sohn fragteLeo mit geſpannter Aufnertſamteit Fortſ folgt

alle und ven Snalkrers

verlautet durch die Ankunft eines ſtattlichen aus ſechs Schiffen beſtehenden
engliſchen Geſchwaders verſtärkt werden Das zweitgrößte Geſchwader
wird das ſchwediſche ſein welches ſich aus den Panzerſchiffen Odin
Thor zwei Torpedokreuzern zwei Kanonenböten und acht

Torpedoböten zuſammenſetzt Als drittes folgt das italieniſche welches
drei Kriegsſ Flavia Givia Curtatone und Vespucei zählt
Rußland eutſendet zwei und Griechenland einen Den
Admiral Miaulis Rechnet man noch den däniſchen Panzer Jver

Hvidfeldt hinzu der den Hafen bereits verlaſſen hat ſo ergiebt ſich daß
im Laufe des Sommers nicht weniger als 28 fremdländiſche Kriegsſchiffe
und Kriegsfahrzeuge dem Reichskriegshafen einen Beſuch abſtatten werden

Jn Südſchantung iſt unter der fangtiſchen Bevölkerung aber
mals eine große Chriſtenverfolgung ausgebrochen von der die
katholiſche deutſche Miſſion des Biſchofs Anzer zunächſt heimgeſucht
iſt Wie der Germania aus Tſintau tele hiſch mitgetheilt wird iſt
die Miſſionsſtadt Tſining zur Hälfte zerſtört Wenn auch Tſining
weder im deutſchen Pachtgebiet noch in der neutralen Zone liegt ſo wird
doch Deutſchland nicht zögern ſofort mit bewaffneter Hand einzuſchreiten
wenn es zum Schutze deutſcher Staatsangehöriger erforderlich iſt wie es
nach dem Ueberfall von Jtſchau das ebenfalls außerhalb beider Zonen
liegt ſchon einmal geſchehen iſt

Frankreich
Entdeckung eines Komplotts

Paris 13 Auguſt Frankreich hat nun einmal den Ruhm das
Land der Ueberraſchungen zu ſein und dieſen Ruf hat es aufs Neue
bewährt Der Führer der Nationgliſten der unruhige Déroulsde iſt
wie ſchon in einem Telegramm gemeldet ward wegen Komplottes welches
den Umſturz der jetzigen Regierungsform bezwecken ſollte nebſt
einer Anzahl Anhänger in Haft genommen worden Nun hat dieſen
Helden der Phraſe und Renommage endlich ſein Schickſal ereilt nachdem
er ſchon einmal aus demſelben Grunde vor einem Gerichtshofe r
und freigeſprochen wurde da man ſeinen operettenhaften Putſch nicht ernſt
nahm trotzdem oder beſſer weil er ſich damit brüſtete Noch iſt nichts
Genaueres über die Einzelheiten ſeines Planes bekannt aber die vor
genommenen Hausſuchungen ſcheinen Ergebniſſe gebracht zu haben welche
auf das Beſtehen einer umfangreichen Verſchwörung deuteten Ob er
diesmal ſo leichten Kaufes davon kommen wird dürfte fraglich ſein denn
das jetzige Kabinett wird mit aller Energie vorgehen und endlich einmal
ein Exempel ſtatuiren um dem Treiben der Feinde der Republik ein
Ende zu machen Die jetzt aufgedeckte Verſchwörung iſt nur eines jener
Symptome welche Kunde geben von der im Jnnern Frankreichs herr
ſchenden Zerrüttung welcher nur mit ſtarker Hand der Garaus gemacht
werden kann Für dieſen Zweck ſitzen im Kabinett die rechten Leute und
es wäre im Jntereſſe Frankreichs dringend zu wünſchen daß die Be
mühungen welche lediglich das Wohl der Republik im Auge haben von
Erfolg gekrönt ſein mögen Der neue Prozeß in Rennes erleichtert vielleicht
die darauf zielenden Maßnahmen denn er enthüllt zu welchen Mitteln
die Militärpartei ihre Zuflucht genommen um ihre ehrgeizigen Ziele
zur Ausführung zu bringen

Jn Sachen dieſer r veröffentlicht die Agence Havas folgende
Note Eine Anzahl der geſtern früh vorgenommenen Verhaftungen erfolgte
infolge einer auf Grund des Artikels 89 des Strafgeſetzes eröffneten
Unterſuchung über ein behufs Aenderung der Regierungsform gebildetes
Komplott Die Beſchuldigten gehören der Gruppe der Royaliſten der
Patriotenliga und der Antiſemitenliga an Gelegentlich des
Prozeſſes betr das Attentat in der Kaſerne von Neuilly wurden die auf
dieſe Epiſode bezüglichen Fakten allein von der Staatsanwaltſchaft zurück
behalten Die ſeit dieſem Zeitpunkte vorgenommenen Hausdurchſuchungen
und die ſaiſirten Schriftſtücke gewährten jedoch die Handhabe zur Aufdeckung
eines ſeit dem Juli des Jahres 1898 beſtehenden Komplotts welches
bezweckt ſich durch einen Gewaltſtreich der Regierung zu bemächtigen
Depeſchen welche überdies aufgefangen wurden laſſen keinen

weifel weder über die Exiſtenz des Komplotts noch über ſeine haupt
ſäglichſten Theilnehmer übrig Es wurde eine ſehr ſorfältige Ueberwachung
eingeleitet und man erlangte Beweiſe dafür daß dieſelben Gruppen
binnen Kurzem einen neuen Anſchlag vorbereiteten was um
Ruheſtörungen vorzubeugen augenblickliche Maßnahmen nothwendig machte

Ueber die Verhaftung Déroulède s ſelbſt wird gemeldet Um
31 Uhr trafen in Croiſſy 2 Poliziſten ein und darauf 15 berittene
Gendarmen aus Verſailles Der Polizeikommiſſar begab ſich nach der
Villa Déroulède s und ließ dieſelbe von Gendarmen umſtellen worauf
Déroulède verhaftet wurde Hierauf fuhren zwei Wagen vor Jn dem
erſten nahm der Kommifſſar mit Déroulède und zwei Agenten Platz im
zweiten 7 Gendarmen Die übrigen berittenen Gendarmen e den
beiden Wagen Der Vorgang hatte zahlreiche Neugierige herbeigelockt
Bei der Abfahrt Déroulède s riefen einige Perſonen Auf Wiederſehen

Die Schweſter Déroulède s welche ihren Bruder beſucht hatte reiſte ſofort
nach Paris ab

Der Präſident der Antiſemitenliga Guösrin ſollte ebenfalls
verhaftet werden Er war jedoch nicht in ſeiner Wohnung ſondern be
fand ſich im Lokal der Antiſemitenliga wo er ſich förmlich verſchanzt
und eine Anzahl Antiſemiten die mit Gewehren bewaffnet waren um
ſich verſammelt hatte Er ſelbſt war mit Revolver und Meſſer be
waffnet und erklärte er werde ſich aufs Aeußerſte vertheidigen Die mit
ſeiner Verhaftung beauftragten Polizeibeamten ſahen deshalb vorläufig von
ſeiner Verhaftung ab man will warten bis Gusrin ſich ergiebt Um
Guérin zu verhindern ſich mit der Außenwelt in Verbindung zu ſetzen
ſind umfaſſende Maßregeln getroffen worden Die Waſſerleitungen das
Gas und der Fernſprecher ſollen abgeſchnitten werden Die Thüren und
Fenſterladen des Hauſes ſind geſchloſſen Auf der Dachgalerie halten
mehrere mit Karabinern bewaffnete Mitglieder der Liga Wache Guérin
erklärte er ſei zum Aeußerſten entſchloſſen ſein Haus ſei eine uneinnehm
bare Feſtung 40 Mitglieder der Liga welche ſich im Hauſe befänden
ſeien entſchloſſen daſſelbe eher in die Luft zu ſprengen als ſich zu ergeben

nen die Drohungen Guérins nicht ernſt genommen werden ſiedelten
a ereits mehrere ängſtliche Bewohner des Hauſes in Nachbarhäuſer
iber

Unter den Verhafteten befinden ſich ferner André Buffet Marcel
Habert Girard Generalſekretär der Antiſemitenliga u A Buffet wurde
im Augenblicke verhaftet als er die belgiſche Grenze überſchreiten wollte
Ein Polizeikommiſſär begab ſich gegen 4 Uhr früh auf den Quai Voltaire
zur Wohnung George Thiebaud s der bekanntlich als die rechte Hand
Déroulèdes gilt deren Ausgänge von Polizeiagenten bewacht waren
Gleichwohl gelang es Thiebaud vom Balkon aus durch ein Nachbarhaus
zu entkommen

Dreyfus iſt Abends nachdem er ſich ſchon geſtern nach Schluß der
Verhandlung ungewöhnlich aufgeregt gezeigt hatte in eine ſchwere
Nervenkriſis verfallen Es mußte ſofort der Arzt e werden der
eine ſtändige Ueberwachung anordnete Er ſchreibt die Schuld an der
Erkrankung Dreyfus den Aufregungen zu welche auf den geſchwächten
Körper des Angeklagten während der heutigen Verhandlung einſtürmten
Insbeſondere der nervenerſchütternde Auftritt mit Mercier hat Dreyfus
fürchterlich n Labori und Demange ſind durch die Erkrankung
Dreyfus ſehr beſtürzt da ſie fürchten daß es eventuell nicht möglich ſein
könnte die Verhandlung weiterzuführen

Aus der Amgebung
r Dieskau 12 Auguſt Zwei Finger zerquetſcht Durch

eigene Schuld zog ſich der 12 jährige Albert Matthäus ſchwere Ver
letzungen zu indem derſelbe als er mit anderen Kindern dicht neben einer
landwirthſchaftlichen Maſchine ſpielte mit der linken Hand in das Ge
triebe derfelben gerieth Von den Zahnrädern wurden ihm zwei Finger

e er 9uetfcht der Kleine befindet ſich dieſerhalb in der Halleſchen
Klinik

Lauchſtädt 12 Auguſt Wahl Zum Bürgermeiſter unſerer
Stadt wurde Herr Magiſtratsſekretär Oelgarten aus Egeln gewählt

Trebnitz 12 Auguſt Unfall mit tödtlichem Ausgange
Der Schloſſer Friedrich Lehmann von hier mußte eines Unfalles wegen

vollzogen wurde Geſtern Nachmittag iſt L ſeinem Leiden erlegen
Wansleben 14 Auguſt Oeffentliche Anerkennung Der

Herr Regierungs Präſident zu Merſeburg veröffentlicht folgende Bekannt
machung Der 12 Jahre alte Schulknabe Otto Kirkamm aus Wansleben
hat am 29 Juni d J die 7 jährige Frieda Kloß Tochter des Gaſtwirths
Gotthardt Kloß in Wansleben welche beim Spielen in den Dorfteich ge
fallen war vom Tode des Ertrinkens gerettet Unter Anerkennung der
hierbei bewieſenen Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringe ich dies auf
Grund des Miniſterialerlaſſes vom 22 Auguſt 1885 zur öffentlichen
Kenntniß

er e h 1 Mk für jeden Wagen erhoben wurdein eine Leipziger Klinik gebracht werden wo an einem Arme eine Operation
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d Eisleben 13 Auguſt Der 19 Verbandstag des Bundes

deutſcher Stellmacher und Wagner Jnnungen tagt hier ſeit
Sonnabend Heute Nachmittag begannen die Hauptverhandlungen unter
Theilnahme der Vertreter der Regierung des Kreiſes der Stadt und der
Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft Aus den erſtatteten Be
richten ging daß der Bund 40 Jnnungen und 11 Einzelmitglieder
umfaßt wurde weiter berichtet daß nach der Neuorganiſation der
Verbandsinnungen ſechs Jnnungen ſich als freie Jnnungen konſtituirt
haben während 10 Jnnuüngen darunter Halle ihre Umwandlung in

wangsinnungen beantragt bezw vollzogen haben Von den übrigen
erbandsinnungen iſt noch keine Erklärung eingegangen In einer gegen

7 Stimmen angenommenen Reſolution erklärte der Verhandstag ſeine Zu
ſtimmung zu dem Geſetzentwurfe betr den Schutz des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes Den Eingaben des Bundes an verſchiedene Re
gierungen in denen gewünſcht wird daß Wanderern auf Verpflegungs
ſtationen Unterſtützung nur dann gewährt werden ſoll wenn durch den
Jnnungsnachweis das Fehlen von Arbeit beſcheinigt wird iſt weil un
durchführbar keine Folge gegeben worden

Schkortleben 13 Auguſt Hundeſperre, Bei der Obduktion
eines e erſchoſſenen Hundes iſt der dringende Verdacht der Toll
wuth feſtgeſtellt worden Die Hundeſperre wird daher vier Kilometer im
Umkreiſe von Schkortleben angeordnet werden wobei auch Weißenfels
mit inbegriffen iſt

Alsleben 12 Auguſt Königsſchießen Die Neuſtädter
Schützengilde hierſelbſt feiert ihr diesjähriges Königsſchießen vom Sonn
tag den 27 bis Mittwoch den 30 Auguſt Wie in früheren Jahren ſo
ſoll auch dieſes Mal am Montag den 238 ein Kinderfeſt abgehalten
werden Der Dienstag bringt die Königsproklamation und Einführung
desſelben Am Mittwoch Abend erfolgt der Abſchluß des Feſtes mit einem
von der verſtärkten Kapelle des Muſikdirektor Fiedler gegebenen Extra
Coneert und darauffolgendem Ball

Vibra 12 Auguſt Hundeſperre Der hieſige Mühlenbeſitzer
O Hinze erſchoß geſtern ſeinen der Tollwuth ſehr verdächtigen Hund
Nachdem der Polizei davon Anzeige gemacht und durch den Kreisthierarzt
Tollwuth feſtgeſtellt worden war wurde hier die Hundeſperre angeordnet
Leider war bereits ein Kind von dem tollen Hunde gebiſſen Daſſelbe iſt
auf Koſten der Stadt heute in die Heilanſtalt für Infektionskrankheiten
nach Berlin gebracht Einige nachweisbar gebiſſene Hunde wurden
ſofort erſchoſſen

Oſchersleben 13 Auguſt Maſſendiebſtahl, Großes Auf
ſehen erregt in unſerer Stadt die vorgeſtern erfolgte Aufdeckung einer
ganzen Reihe von Diebſtählen deren Objekte bei einer ſtattgefundenen
Hausſuchung in der Wohnung des Hausbeſitzers F H in der Halber
ſtädterſtraße vorgefunden wurden Es wurden ganz erſtaunliche Mengen
von Waaren aller erdenklichen Art entdeckt ſo u a ganze Ballen Lein
wand Handtüche Schürzen viele Pfunde Wolle und Zwirn Band
Hemden Hoſen Emaille und Porzellangeſchirr u ſ einen Werth von
weit über 600 Mark repräſentirend Die meiſten der vorgefundenen
Artikel entſtammen dem dortſelbſt zur Miethe wohnenden Waarenhaus
A Lewin doch ſind auch verſchiedene Gegenſtände als anderen hieſigen
Geſchäftsleuten gehörig ermittelt worden

Staſßßfurt 13 Auguſt Feſtgenommener Einbrecher
Unfall Jn der Nacht zum Sonntag verſuchten zwei Einbrecher in
das Geſchäftslokal des Kaufmanns Behne hierſelbſt einzubrechen Sie
wurden von Nachbarn bei ihrem verbrecheriſchen Treiben bemerkt die un
verzüglich einige in der benachbarten Reſtauration anweſende Gäſte alar
mirten welche die Feſtnahme des einen Einbrechers Namens Krüll be
wirkten Auf der Arbeitsſtätte der r Bahngeſellſchaft ſtürzte
heute von einem Gerüſt ein Monteur und ein Maurer herab Während
der Erſtere ohne Verletzung davonkam erlitt der Maurer Verletzungen
die ärztliche Hülfe erforderlich machten

8 Leopoldshall 13 Auguſt Bergfeſt Geſtern und heute wurde
hierſelbſt das Bergfeſt der beiden fiskaliſchen Salzbergwerke Leopoldshall
und Friedrichshall gefeiert Geſtern Nachmittag fand gemeinfamer Gottes
dienſt in der Kirche für die Belegſchaften ſtatt und hiernach war für die
letzteren auf dem Bergfeſtplatze Concert und Ball ſowie ein Feuerwerk am
Abend veranſtaltet Heute fand das Feſt mit Concert und Ball ſeine
Fortſetzung und Abſchluß Bei Gelegenheit des Bergfeſtes wurde den
Berganfſehern Halbig Kurth und Thiemann aus Leopoldshall und
den Häuern Hädicke und Emmerich aus Neundorf die von dem Herzog
verliehene Medaille für mehr als 40 jährige treue Dienſte durch den Berg
rath Siemens überreicht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Auguſt
Der Präſident der Königl Eiſenbahndirektion hierſelbſt Herr

Seydel 5 einen mehrwöchigen Urlaub angetreten
Perſonalnachricht Dem Gefänguiß Jnſpektor Nahre hierſelbſt

iſt der Titel Oberinſpektor beigelegt
Militäriſches Zur Theilnahme an den diesjährigen Manövern

verlaſſen unſere Sechsunddreißiger am 23 d Mts mit der Eiſenbahn
ihre Garniſonen die hieſigen Bataillone 71 Uhr Vormittags und
beziehen im Laufe derſelben folgende Quartiere

23 und 24 Auguſt das ganze Regiment in Wittenberg
25 Auguſt Biwak
26 und 27 Auguſt bezieht das Regiment in Wittenberg Quartiere
28 Auguſt Stab Zahna 1 Bataillon Biwak 2 Bataillon

Zahna 3 Bataillon Zahna Kropſtädt Wüſtemark Rahnsdorf
29 und 30 Auguſt Stab Seyda 1 Bataillon Raßdorf Leetza

Elſter Liſterfehrda Dietrichsdorf Külſo Jſterbecka 2 Bataillon Gade
gaſt Möllnitz Naundorf Marxdorf 3 Bataillon Seyda

31 Auguſt Stab Wendiſch Ahlsdorf 1 Bataillon Schweinitz
Dörfchen 2 Bataillon Linda Stolzenhain Neuerſtadt Horſt
3 Bataillon Wendiſch Ahlsdorf Hohen Kuhnsdorf

1 September Biwak
2 und 3 September Stab Seyda 1 Bataillon Seyda

2 Bataillon Gentha Leipa Liſterfehrda Elſter Gielsdorf Meltendorf
Schadewalde 3 Bataillon Seehauſen Gohlsdorf Oehna Marrdorf
Mollnitz

4 September Biwak
5 und 6 September Stab Kropſtädt 1 Bataillon Kropſtädt

Zirdorf Köpenick Weddin Lobbeſſe P 2 Bataillon Marzahna
Zeuden Pflügkuff Schmögelsdorf 3 Bataillon Schönfeld Danna
Feldheim Werkzahna Schwabeck Kurz Lippsdorf

7 und 8 September Biwak
Die von den zuſammengehörigen Quartieren zuerſt genannten Orte

ſind Bataillonsſtabsquartiere
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Um

den Friſchobſtabſatz zu erleichtern und lohnender zu r beabſi
die Landwirthſchaftskammer in dieſem Jahre eine ObſtverkaufsNäch
weisſtelle einzurichten Die Aufgabe c ſein die Verkauſs
vermittelung anzubahnen durch Entgegenna aller Angebote ſeitens der
Produzenten und aller Nachfragen ſeitens der Konſumenten ſowie durch
wechſelſeitigen Adreſſen Austauſch von Angebot und Nachfrage Die
Nachweisſtelle wird ihre Thätigkeit mit dem 15 Auguſt ds Js beginnen
Alle Anfragen ſind zu an die Obſtverkaufs Nachweisſtelle der Land
wirthſchaftskammer für die Pr Sachfen Halle a Karhſtraße 16
Zur Bekämpfung der infektiöfen lberruhr empfiehlt der
Chemiker B Menge in Tichau ein von Dr med Weißenberg her
geſtelltes als Vitaloſal bezeichnetes Präparat Da mehrere Landwirthe
unſerer Provinz günſtige Reſultate durch Anwendung dieſes Mittels er
zielt haben wollen hat die Landwi er die oben genannte
Firma veranlaßt ihr ein Quantum dieſes Heilmittels zur Anſtellung von
Verſuchen zu überſenden Den einen Verſuch mit dem
Vitaloſal machen wollen ſtellt die Kammer da ſoweit der Vorrath
reicht koſtenfrei zur Verfügung Die Beſtimmung wonach im Falle noth
wendiger Desinfektion der Viehlade Rampen Ein und Ausladephätze
und der Viehhöfe der Eiſenbahnverwaltungen eine Zuſchiagsgebühr von

jetzt auſgehoben die Gebühr
darf auch dann nicht mehr erhoben werden wenn Desinfektion wegen
einer beſtimmten h beſonders angeordnet wird

Der Waldgottesdienſt welcher wie allſonntäglich geſtern vondem Evangeliſch kirchlichen Hilfsverein Evang Siadtenſſton auf der

Biſchofswieſe in der Dölauer Haide veranſtaltet wurde hatte begünſtigt
vom herrlichſten Wetter eine große Zuhörerſchaar herausgelockt Nach
einleitendem Geſange und Gebet hielt Herr Stadtmiſſionar Weifenbach
eine Anſprache über Pſalm 32 Darauf gruppirten ſich Jung und Alt
zu gemeinſamen Spielen unter den ſchattigen Bäumen und erquickten ſich
an den von Herrn Stadtrath Elze dem Vorſitzenden des hieſigen Zweig
vereins geſpendeten Erfriſchungen Nach Vortrag eins Liedes durch den

J W
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r 19 DienstugMännerchor des Blauen Kreuzes hielt Herr Stadtrath Elze eine be
geiſterte patriotiſche Anſprache in welcher er inſonderheit der Regierung
gedachte welche dem Verein in zuvorkommendſter Weiſe die Biſchofswieſe
zur Benutzung überwieſen hat Die Rede gipfelte in einem zündenden
Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin die hohe Protektorin des Vereins
welche den Beſtrebungen desſelben immer das wärmſte Intereſſe entgegen
bringe wie Redner erſt kürzlich bei einer Audienz die ihm bei derſelben
vergönnt war von Neuem erfahren durfte Ein Wort des Herrn Eiſen
bahnſekretär Fran ke und gemeinſames Gebet und Geſang ſchloß dieſen
ſchönen und hoffentlich auch geſegneten Nachmittag

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat in ihrer Fachfektion für Mineralogie und Geo
logie Herrn Dr Fritz Nötling am Geological Survey ot India in
Kalkutta als Mitglied aufgenommen

Verein ehemal ZGer Im Blumengeſchäft von Otto Reſch
gr Steinſtraße liegt morgen Dienstag der Kranz nebſt Schleife aus
welchen der Verein ehemal 36er am 18 Auguſt vor dem Denkmal der
1870/71 bei Gravelotte gefallenen Kameraden niederlegen wird

Verein ehemaliger Angehöriger der Königl bayeriſchen
Armee Der Verein hielt im Reichskanzler ſeine erſte Genergl
Verſammlung ab Dieſelbe wurde mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet
Aus der hierauf vorgenommenen definitiven Vorſtandswahl gingen als
gewählt hervor die Kameraden Max Jaculi 1 Vorſitzender Auguſt
Gladis ſtellvertretender Vorſitzender Alfred Weickart Schriftführer
Hermann Sticher ſtellvertretender Schriſtführer Hermann Bauer
Rendant Julius Sommerfeld Vereins Feldwebel Die Verſammlungen
finden regelmäßig an jedem zweiten Donnerstag nach dem Erſten jeden
Monats im Reichskanzler Leipzigerſtraße ſtatt Auf ein an den Prinz
regenten Lunitpold von Bayern geſandtes Ergebenheits Telegramm ging
folgende Antwort ein

Mühnchen den 12 Nachm 7,20 Uhr
Sr Kgl Hoheit der Prinzregent haben die von dein neugegründeten

Verein ehem Angehöriger der Kgl bayer Armee für Halle a S und
Umgebung anläßlich der erſten GeneralVerſammlung zum Ausdruck
gebrachte Verſicherung unverbrüchlicher Treue huldvouſt entgegen ge
nommen und entſendet hierfür Allerhöchſt ihren freundlichſten Dank

Jm Allerhöchſten Auftrage
Graf Lerchenfeld Generalleutnant und Generakadjutant

Die Hermannſchlacht von H v Kleiſt iſt ein leidenſchaftlich
wilder Kampfruf eines von Haß gegen den Bedrücker Deutſchlands er
füllten und von Grimm über die nationale Uneinigkeit vollgepreßten
Dichterherzens Wie Exploſion rauſcht daher die Sprache dieſer Dichtung
markig und wuchtig an unſer Ohr Zwar blieb der Weck und Sammel
ruf eines urdentſch geſinnten Mannes bis zu dem am 21 November 1811
erfolgten Tode unerhört aber er kam wohl noch nicht zu ſpät in einer
Zeit in welcher Deutſchland unter dem Fluch der nationalen Zerriſſenheit
vergeblich zu ſeufzen ſchien Den geſchichtlichen Stoff entnahm Kleiſt

deutſchen Vergangenheit aber Leben und Kraft be
geiſternde Glut hauchte er ſeiner Dichtung ein aus den friſchen Quellen
der Gegenwart aus den innerſten Gefühlen der eigenen bewegten Bruſt
Jn der Reihe derjenigen Männer welche in Begeiſterung bereit waren
Gut und Blut zu opfern um die Freiheit zu vertheidigen hat ſich Hein
rich von Kleiſt einen Platz erworben Es iſt gewiß ein Gewinn wenn
unſere Jugend und unſer Volk im Spiegel ſolcher Vorbilder immer wieder
an ſeine nationalen Pflichten erinnert wird Das Ehrenkomité und der
Geſchäftsausſchuß des Feſtſpieles ſowie die Verwaltung der erſten Halleſchen
Kinderbewahranſtalt ſind allen perſönlich Mitwirkenden beſonders dankbar
und hoffen daß immer neue Mitſpieler das Unternehmen unterſtützen
werden Gerade die größeren Rollen bieten noch reiche Gelegenheit zur
Mitwirkung und namentlich würde eine 2 Thusnelda mit Freuden be
grüßt werden Der Spielplan für dieſe Woche iſt wie folgt feſtgeſetzt
Dienstag I und II Akt Donnerstag IV Akt 1 bis 2 und 7
bis 10 Auftritt dazu aus dem V Akt 17 bis 19 Auftritt Sonn
abend III Akt Anfang Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 22 ds Mts Nachmittags 6 Uhr im Rathskeller Reſtaurant
ab Geſuche ſind bei dem Sekretär des Jnſtitus Herrn A Möbius
Ritterſtraße 5 einzureichen

Fabriffeſt Am Sonnabend feierten die Arbeiter der Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei von W Stavenhagen hierſelbſt ihr Sommer
feſt verbunden mit Kinderbeluſtigungen im Glauchaiſchen Schützenhauſe
Das Feſt wurde dadurch verſchönt daß die Jnhaber der Fabrik welche
zur Beſtreitung der Unkoſten eine namhafte Summe ſtifteten ferner das
techniſche und Comptoirperſonal ſowie die Meiſter anweſend waren Eine
fröhliche Stimmung herrſchte bei Alt und Jung Bei Eintritt der
Dunkelheit fand ein Stocklaternenzug ſtatt Abends vereinigten ſich die
Theilnehmer im Saale Hier bezeugten einige Anſprachen das gute Ein
vernehmen welches zwiſchen den Chefs Angeſtellten und Arbeitern
herrſcht

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Brechdurchfall 32 Herzſchlag 1 Magendarmkatarrh 19
Bronchopneumonie 1 Darmverſchluß 1 Lungenſchwindſucht 3 Atrophie 5
Brechruhr 1 Keuchhuſten 2 Magendarmentzündung 1 Apoplexie 1
Lungenentzündung 7 Krämpfen 4 Herzfehler 2 Magenkrebs 1 chron
Rückenmarksentzündung 1 Gehirnwaſſerſucht 1 Verbrennung 1 Brand
des Unterſchenkels 1 Lebensſchwäche 3 Skrophuloſe 1 Leberkrebs 1
Kiefernekroſe 1 Lungenblutung 1 Gebärmutterkrebs 1 Herzlähmung 1
Lungenbrand 1 Altersſchwäche 2 Scharlach 1 Lungenerweiterung 1
Schlaganfall 2 Selbſtmord durch Erhängen 1 zuſammen 102 Perſonen

rer befinden ſich 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
remde

Falſche Markfſtücke ſind wieder im Umlauf die zwar verſchiedene
Jahreszahlen und Münzzeichen tragen aber leicht daran kenntlich ſind
daß ſie ſich fettig anfühlen leicht verbieghar und mit einer Maſſe ge
ſchwärzt ſint die ſich leicht abwiſchen läßt

Vorſig,t vor Bettlern Einem Viktualienhändler wurde aus
der offen gelaſſen Wohnung die unbeaufſichtigt geblieben war eine
ſilberne Cylinderuhr nebſt Haarkette geſtohlen Vermuthlich hat ein
Bettler den Diebſtahl ausgeführt Wir können nur wiederholt rathen die
Wohnungen e ſtets vorſichtig abzuſchließen und die Schlüſſel gut zu ver
wahren da mit dem Anwachſen der Stadt ſich auch die Verbrecher
namentlich aber die Gelegenheitsdiebe vermehren

Eiſenbahnunfall Ueber einen Eiſenbahnunfall welcher ſich am
Freitag bei Hettſtedt ereignete geht uns folgende Mittheilung zu Nach
mittags 5 Uhr wurde auf einem Feldüberweg bei Hettſtedt ein mit zwei
Pferden beſpannter Ackerwagen des Fuhrwerksbeſitzers Friedrich Caſtedello
in Burgörner auf dem ſich außer dem Kutſcher Reinhold Spengler
aus Mollmeck der Bergmann Auguſt Ziege und Frau Adelheid Sander
ebendaher befanden von dem Zuge 105 der Halle Hettſtedter Eiſen
bahn überfahren Die Jnſaſſen des Wagens ſind beim Anprall des
Zuges rechts und links in den Bahngraben geſchleudert worden und mit
leichten Verletzungen davongekommen die Pferde ſind ganz unbeſchädigt
geblieben der Wagen dagegen iſt vollſtändig zertrümmert worden die
vordere Hälfte deſſelben lag 10 Meter von der Unfallſtelle entfernt im
linksſeitigen die hintere 30 Meter entfernt im rechtsſeitigen Bahngraben
an der Stelle wo der Zug zum Stehen gekommen war Die Schuld an
dem Unfall trifft allein den Kutſcher Das Fuhrwerk bewegte ſich ſchon
längere Zeit auf dem unmittelbar neben der Bahn hinführenden Land
wege als daſſelbe plötzlich unter Nichtbeachtung der ſofort gegebenen
Warnungsſignale noch 25 Meter vor dem herannahenden Zuge auf den
Ueberweg einbog Der Zug hat die zuläſſige Geſchwindigkeit nicht über
ſchritten und vorſchriftsmäßig geläutet

Unfall Als geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr der Milchfahrer
Thielecke aus Trotha mit ſeinem Milchwagen die Magdeburgerſtraße
entlang fuhr löſte ſich an der Krauſenſtraße plötzlich das linke Vorderrad
vom Wagen wodurch letzterer umgeworfen wurde Drei Perſonen welche
auf dem Bock ſaßen Thielecke nebſt Sohn und Töchterchen wurden auf
das Pflaſter geſchleudert Der Vater und deſſen Sohn kamen mit dem

e 7Zlousen Hlousenhemden schwarze Kragen

S Staubmäntel und Waschcostumes
Reichste Auswahl am Platze

nach den Pulverweiden lockte angeblich um dort Obſt zu pflücken

GeneralAnzeiger für Halle and den Sualkreis
umSchrecken davon dagegen kam die Tochter mit dem ganzen Körper unter

den Wagen zu liegen Jn der Klinik wohin das Mädchen ſofort ge
bracht wurde konnte der Arzt nur eine leichte Kopfverletzung feſtſtellen

Angeſchwemmte Leiche Geſtern Morgen um 5 Uhr wurde an der
Steinmühle ein ſchwarzer Damenhut und Hausſchlüſſel gefunden Vor
mittags 6 Uhr ſchwamm am Rechen der Steinmühle die Leiche einer
Frauensperſon an die bis jetzt nicht reeognoszirt werden konnte

Eiu freies Leben führen wir Zwei 18 jährige Schüler gingen
hinter die Schule ſie kehrten guch in die elterliche Wohnung nicht

zurück ſondern führten wochenlang ein wahres Räuhberleben Sie ſtahlen
r aus einem Pferdeſtalle Pferdedecken dann Kopfkiſſen und andere

achen und richteten ſich dann unter der Laube eines herrſchaftlichen
Gartens häuslich ein In dieſen Schlupfwinkel ſchleppten ſie reichlich

e Lebens und Genußmittel ja ſelbſt eine Laterne um in der
acht wenn nöthig mit Licht verſehen zu ſein Bei dieſem Räuberleben

litt natürlich die Kleidung ungewöhnlich ſtark das machte den unter
nehmenden Burſchen aber wenig Kopfſchmerzen denn in Badeanſtalten
fanden ſie immer Vorrath genug um vorzeitig abgenutzte Stücke durch
neue zu erſetzen Dort erbeuteten ſie auch Portemonnaies mit Geld Meſſer
Taſchenuhren rc Als ihr Wigwam von der Kriminalpolizei aufgehoben
wurde fand man dort ein wohlausgeſtattetes Lager aller möglichen
Sprgu Hegegeninde vor ſogar eine Armbruſt welche ſie als Waffe
auf ihren Kriegspfaden für unbedingt nothwendig hielten

Körperverletzung Als der Fleiſchergeſelle Wilhelm Gengenbach
von hier einem 12 jährigen Knaben der ihn wiederholt beſchimpft hatte
eine Ohrfeige verabreichte warf der hierüber erboſte Vater des Knaben
dem G ein Glas ſo heftig gegen den Kopf daß er eine bedeutende
Wunde erlitt und kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Gehirnerſchütterung Jm Eifer des Haſcheſpiels ſtürzte der
7 jährige Hermann Binnroth von hier ſo unglücklich daß er eine ſchwere
Gehirnerſchütterung erlitt Der Kleine mußte in die Klinik gebracht werden

Diebſtahl Jn einer hieſigen Badeanſtalt wurden einem Arbeiter
der ſeine Kleidungsſtücke in dem allgemeinen Ankleideraum niedergelegt
hatte während er ſich im Bade erfriſchte aus ſeiner Weſte eine Taſchenuhr
nebſt Kette geſtohlen Die Uhr wurde von der Kriminalpolfzei ermittelt
ſie war aber bereits verkauft ſo daß ſie der Beſtohlene zurückkaufen mußte
Der Dieb iſt ein Arbeiter der auch in der Badeanſtalt weilte und den
Diebſtahl gusführte als er beim Ankleiden ſich unbeobachtet ſah

Raub Vor Kurzem erhielt ein Knabe von ſeiner Mutter einen
Korh ſowie Geld mit dem Auftrage einige Einkäufe zu beſorgen Dies
hatte ein Arbeiter bemerkt der nun dem Knaben folgte und denſelben

Auf
den Puverweiden fagte der Arbeiter dem Knaben er möge den Korb
mit der Waare worunter ſich auch Wurſt befand ſowie das übrig
gebliebene Geld etwas über 2 Mk hinſtellen und eine im Gebüſch ver
borgene Leiter herbeiholen Der Knabe folgte dieſem Anſinnen er ſuchte
aber vergeblich nach der Leiter Als er wieder zurückkehrte war der
Arbeiter verſchwunden mit dieſem aber auch die Wurſt aus dem Korbe

und das Geld Als die Kriminalpolizei den Dieb feſtnahm hatte er die
geſtohlene Beute bereits verbraucht

Verhafteter Wüſtling Ein hieſiger Schneidermeiſter der für
ein Konfektionsgeſchäft arbeitet ſandte öfters ſeine 9 jährige Tochter zum
Abliefern fertiger Sachen nach dem Geſchäft Dort führte der Zuſchneider
das Mädchen einige Male nach einem abgelegenen Raume und nahm
hier mit dem Kinde unzüchtige Handlungen vor welche das Strafgeſetz
mit Zuchthausſtrafe bedroht Das arme Geſchöpf ſchwieg aus Scham
und erſt als es ſich krank fühlte machte es auf Befragen den Eltern
Mittheilung von den Schändlichkeiten des Wüſtlings Letzterer bot dem
Vater des Kindes Geldentſchädigungen derſelbe ſorgte aber für die ſofortige
Feſtnahme des Buben

Standesamt Halle
Eheſchlieſungen

12 Auguſt Der Werkführer Richard Krauſe und Amalie Lutzemann
Landsbergerſtraße 59/60 Der Lehrer Robert Piltz und Jda Naumann
Leipzig Der Korbmachermeiſter Alwin Löſche und Amalie Hahnebutt
Unterteutſchenthal und Leſſingſtraße 283 Der Kaufmann Wilhelm Diederich
und Eliſe Vollmer Leipzig und Leſſingſtraße 8 Der Blumenhändler
Hermann Florſtedt und Emma Fleiſchhauer Ranniſcheſtraße 19 und Stein
weg 36 Der Kaufmann Jöhannes Duſart und Martha Engelmann
Georgſtraße 4 und Mansfelderſtraße 49 Der Rangirer Alfred Geßner
und Anna Wetterling Giebichenſtein und Mansfelderſtraße 2

Geboren
12 Auguſt Dem Handarbeiter Hermann Hilprecht ein S Max Lilien

ſtraße 7 Dem Reſtaurateur Robert Raum eine T Meta Thomaſius
ſtraße 16 Dem Schmied Emil Krauſe ein S Adolf Bahnhofſtraße 8
Dem Lacktrer Wilhelm Horwath ein S Arthur Schillerſtraße 28 Dem
Güterbodenarbeiter Otto Coqui eine T Martha III Vereinsſtraße 5 Dem
Polizei Sergeant Joſeph Nolte ein S Joſeph Hohenzollernſtraße 38 Dem
Steinſetzer Richard Koch eine T Frieda Kl Sandberg 17 Dem Fabrik
arbeiter Johann Heger eine T Gertrud Lerchenfeldſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Franz Engelhardt ein S Kurt Schwetſchkeſtraße 190 Dem
Bureauagſſiſtenten Joſeph Schiffer eine T Margarethe Schwetſchkeſtraße 11

Geſtorben
12 Auguſt Des Kaufmann Karl Ruſt T Lucie 1 M Bernhardy

ſtraße 22 Des Kaſſenboten Auguſt Martin Ehefrau Auguſte geb Eckardt
41 Hagenſtraße 6 Des Fabrikarbeiter Karl Klaus T Gertrud 4
Gr Wallſtraße 3 Des Kaufmann Otto Debitſch S Otto 1 Merſe
burgerſtraße 14 Des Maſchinenbauer Friedrich Rehling S Walther
4 M Henriettenſtraße 6 Des Schuhmacher Otto Werklung S Hermann
9 Mühlberg 7 Des Geſchäftsreiſenden Karl Eckſtein T Erna 9
Unterberg 9 Wittwe r Keil geb Deparade 81 Kl Ulrichſtraße 19 Des Tiſchler Franz Keller T Emilie 6 Kurfärſtenſtraße 90

Des Schneider Friedrich Schrader T Frieda 7 M Domplatz 5 Der
Privatmann Karl Hunger 78J Vfännerhöhe 34 Des Schriftſetzer Richard
Feuchte T Lucie 1 Albert Schmidtſtraße 8 Der Stellmacher Her
mann Pietzſch 43 Bernhardyſtraße 24 Des Weißgerber Franz Schülzke
St Arthur i1l M Mühlberg 4 Agnes Putze 65 Städt Siechen
anſtalt

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Aachrichten
Dresden 14 Auguſt Wolff s Bur Amtlich wird gemeldet

Geſtern Abend nach 9 Uhr fuhr auf dem Bahnhof Pirna der von
Schandau kommende Perſonenzug 540 auf einen noch vor dem Ein
fahrtsGleis ſtehenden Güterzug auf Dabei wurden zwei Perſonen
wagen und drei Güterwagen zertrümmert Von den im zweiten Perſonen
wagen ſitzenden Reiſenden wurden ſechs Perſonen ſchwer vier leicht
verletzt Fünf Schwerverletzte wurden in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
untergebracht Ob der Unfall durch Ueberfahren des Signales erfolgte
wird durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Paris 14 Auguſt Meldung des B Dieſelbe Preſſe
welche am Sonnabend Morgen noch Mereier zugerufen hatte Reden
Sie General und die von niederſchmetternden Enthüllungen fabulirte
erklärt ſich jetzt befriedigt ja ſie feiert das Auftreten Merciers wie einen
Sieg obgleich die Enthüllungen ausgeblieben ſind Das Echo de
Paris vertröſtet ſeine Leſer damit daß Mereier am heutigen Montag
erklären werde der ruſſiſche Militärbevollmächtigte General
Fredericks habe Mercier zuerſt Dreyfus als Spion bezeichnet Das
iſt bekanntlich eine alte Geſchichte

Paris 14 Auguſt Meldung des Kl Alle Republikaner
werden der Energie Waldeck Rouſſeau s Beifall zollen Sein
Miniſterium hat nunmehr den Titel Miniſterium der republi
kaniſchen Vertheidigung ſich erworben Clémenceau ſchreibt in

S Am Preise bedeutend zuräckgesetzt
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der Aurore Nachdem Mercier verhört worden müſſen wir zugeſtehen
daß der gefoppite Beaurepaire durch einen neuen Gefoppten nämlich durch
Mercier erſetzt worden iſt

Paris 14 Auguſt Meldung des Heller Jubel herrſcht
im Dreyfus Lager Cornely telegraphirte an den Figaro Jch
betrachte den Prozeß als beendet und Dreyfus ſchon jetzt als
freigeſprochen Janurès beendet ſeinen vor Freude überſtrömenden
Artikel in der Petite République Von jetzt ab iſt Mereier der
Angeklagte Andere Dreyfus Blätter erklären daß die Deputirten nach
dem Geſtändniß betreffs der geheimen Ueberſendung der Beweisſtücke im
erſten Prozeſſe Merciers Verſetzung in Anklagezuſtand nicht ablehnen
können Jm Uebrigen gilt die erſte Woche nur als Scharmützel Am
Montag mit der Konfrontation Mereiers und Périers begin e
erſt der wahre Kampf aber in denſelben treten die Dreyfüsler ſiegesmuthig
die Antidreyfüsler halb geſchlagen und führerlos

Paris 14 Anguſt Meldung des Kl Gusrin der
Chef der Liga der Antiſemiten iſt noch immer im Clublokal der
Antiſemiten verbarrikadirt Er hat 40 ſeiner Anhänger bei ſich alle
bis an die Zähne bewaffnet und mit Lebensmitteln auf längere Zeit
verſehen Jeder ſoll 300 Patronen bei ſich haben womit ſie ſich bis
zum letzten Blutstropfen vertheidigen wollen Gusérin hat ſeine Gefährten
ſchriftlich den Schwur ablegen laſſen ſich bis zum Tode zu ver
theidigen Die Regierung iſt entſchloſſen die ganze Geſellſchaft aus
hungern zu laſſen

Renues 14 Auguſt Meldung des B Der Zeuge Müller
derſelbe welcher im Schlafzimmer des Kaiſers in Potsdam die
Libre Parole mit den Worten Dreyfus iſt gefangen geſehen haben

will kommt nicht nach Rennes Wie man erfährt hat Müller an den
Präſidenten des Kriegsgerichts geſchrieben es ſei ihm unmöglich in Rennes
zu erſcheinen

Neiwyork 14 Auguſt Wolff s Bur Nach Telegrammen aus
Portorico iſt das Unglück daſelbſt durch einen Orkan entſtanden
Die Zahl der dabei ums Leben Gekommenen wird niemals bekannt
werden allein man weiß daß ſie 2000 überſchreitet Viele Ueberlehende

ſterben vor Hunger Man befürchtet eine Epidemie

Attentat auf Labori
Aus dem Lande der Ueberraſchungen Frankreich kommt wieder eine

ſenſationelle Kunde und zwar die von einem Attentat auf Labori
den einen der beiden Vertheidiger des Kapitäns Dreyfus Die Aufs
regung hat in Frankreich ohnehin ſchon durch die neueſten Ereigniſſe den
Verlauf der Verhandlungen vor dem Kriegsgericht in Rennes am Sonn
abend ſowie die Entdeckung eines von den Nationaliſten geplanten Kom

plotts einen bedenklichen Höhepunkt erreicht da trat am heutigen Montag
Morgen ein Ereigniß ein deſſen Tragweite noch nicht zu überſehen iſt
Die begangene Frevelthat deren Opfer der durch den Zola Prozeß berühmt
gewordene Advokat Labori geworden iſt ohne jeden Zweifel wieder ein
Werk der Dreyfusgegner Die bisher vorliegenden Nachrichten beſagen

Reunes 14 Auguſt Wolff s Bur Der Vertheidiger des
Kapitäns Dreyfus Advokat Labori wurde heute früh auf dem Wege
zum Kriegsgericht durch einen Schuß in den Rücken ziemlich ſchwer
verletzt

ehe
Labori

Rennes 14 Auguſt Hirſch s Bur F Als ſich heute Morgen
Advokat Labori nach dem Kriegsgericht begeben wollte feuerte ein
Jndividuum zwei Schüſſe auf ihn ab Das Leben des Schwerverletzten
iſt gefährdet der Attentäter entkam

Rennes 14 Auguſt Wolff s Bur Der Zuſtand Labori s
ſoll ſehr ernſt ſein Wie es heißt haben innere Blutungen ſtatt
gefunden und ſoll der Kranke ſehr viel Blut auswerfen

Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
pr Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner als Prämien
oder Gewinne tausende niitzlicher und prakt
Gegenstände in jeder gewunschten Preitslage
Bei grösseren Finhäuſen Engros Preise

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

Vorausſichtliches Wetter am 15 Auguſt 1899
Bei nordöſtlichem Winde fortdauernd ziemlich heiteres

mäßig warmes und vorwiegend trockenes Wetter
Waſſerſtände Am 13 Auguſt Weißenfels Oberp 2,38

14 Auguſt Halle unterhalb 4 1,76 Trotha 1,54 13 Auguſt
Bernburg 1,14 Calbe Unterpegel 0,53 Oberpegel 1,50
Dresden 1,15 Magdeburg 1,08

JWJ J

J Lewin

e
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2 2 s e OS ger ſür Halle und den Vaalrreis 15 u Nr I900
2288932e

Schnaken Schwaben Nuſſen Flöhe z a
und Wanzen kauft nur Lahr s Dalma 832Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im S

Nicht Fs Ueber tauſend Dank schreiben Nur Ah zu haben in Flaſchen

e 15 30 und 50 Pfennigen Stoubbeutel 22 235 Pfg gung geh2087
G aa

Echt russ Juchtenschafte
zu laugen tiefeln verſendet

H SamIamck Grenzort EydtkuhnenGrößtes ehe e ganz Deutſchlands
De Preisliſte gratis und franko W

Preuſſge KRentena Jerſicherungs2

Gegründet 1838 VermögenBeſondere Staatsaufſicht zu Berlin 108 Beillionen Mark
Verſicherung von ſofort beginnenden und aufgeſchobenen Renten mit Gewinn
betheiligung zur Erhöhung des Einkommens u Altersverſorgung Kapitalver
ſicherung auf den Erlebensfall Geſchäftspläne und Auskunft bei Leo Kreit
Ung in Halle Gr Steinſtraße 75 Theodor Poppe in Artern HermannSohmiedt in Bitterfeld Hermann Börner in Cölleda Friedr iriigenfeldtBuchhändl in Cönnern Starckloff Rathmann in Vveligſch Carl Krause
Apotheker in Ecartsberga Gustav Petzold in Eileuburg Torgauerſtr 27
Gustav Eschenhagen Stadtrath a D in Eisleben Carl Riede Ober
Telegr Aſſ a D in Herzberg Elſter Otto Spiegler in Hettſtedt H LueasRentner in Bad Köſen Salinenſtr 19 Julius Meissner in Leipzig Johannes
za 12 Heinrich Hofmann rer in Lettewitz b Wettin August

eusenhauser in Lützen Hermann Pfautsch in Merſeburg Oskar Lich
tenberg Apoth in Mühlberg Elbe A Vogel in Ranſrburg a S
Carl Brechtel in Querfurt 4 Sohander in Saugerhaufen Markt 19
J Emil Thinius in Torgau R Geleitsmann Lehrer in Weißeufels Grüne
Gaſſe 2 Adolf Gerlach in Wiehe M H Merker in Wittenberg G CAthe S h in Feitz

nter ärztl Kontrolle

Chemiker geprüft angefertigt

Was bewährt
das halte feſt

Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blü
bende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Koch sſMirzvieback

e h hat ſi re 16jährige außerordentliche Erfolgeg aufs Peſte bewährt Karl Kochs
Nährzwieback iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge
eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Serophuloſe Darmkatarrh Drüſen Rhachitis Knochentrantheiten rc zu ſchützen Zu haben in den

i Dro ar und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie inI oCh s Rühr wiebat dahrit Halle a S

Nur die Harke Pfeilring
gibt Gewähr für die Aechtheit des

LanolimToilette Cream Ianolin
Man verlange nur

Pfeilring Lanolin Cream
und Jise Aaobahmungen zurück

Stofl Reste
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend

mehrere 1000 Reſte in allen Farben
r spotthillig TII II A X vale a n r S7
da a

Vom vereidigten

Polstermaterial
Polſterwerg Gurten Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophas

und Matratzen empfiehlt im Einzelnen und Engros

Friedr Schäfer Poſten zotuns
in großer Transport hochtragender

und neumilchender

0 Kühe Hſteht Preiowerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann Marienſtraße 24
B ot von neuem Roggen 1 Sorte Kartoffelſuchen mit ſaurer Sahne und ff

ro garantirt rein empfiehlt I tägl friſch u Plunder Bretzeln à St
e 18 5 Pf empfiehlt aurentiusſtr 18

Halle a
Untere Leipzigerstrasse

Grösstes Lager
der Provinz Sachsen

liefert nur

S Musikwerkee und Automatene t S S Ia Qualität mit gutem Ton

3 ehe zu billigsten Preisen
Reparaturen sehnell bülüg

W Auf jedes Musikwerk ieiste reelle Garantlie

e 1848

Eenmnper dem
7 c fobriketien alſeiniges sfreng gewahrtes Geheimniss ger ficis

V

c

Jſoftiefersn
Rathhause in

x

NDERBERG ALBRECHT
Sr Majestst des Kaſsers und Königs Wilheim

Kheinv verg am Niederrhoein

Anerkannt bester Bitterlikörr
mr Dueeldorf 1852 3fünchken 1054Fra t Paris 1856 London 166 2

Cöln 16866 Dublin 1665
FPuris 1667 Wi 1869
Altono 4069 Bremen 1674 Cölo 1676

827 41879 r 4880Prämiirt An vor
Bordeaux 4 4683Calcuttta 1883/84 Antwerpen Cöln 4886

Adelaide 1807 Braaaei 1888 Chieago 1693

Underberg Boonekamp
z e

Wichtig für Hautkrauke

W Schütze s UniverſalHeilſalbe
Berühmtes Heilmittel für naſſe und

trockene Flechten Hautkrankheiten
aller Art eiternde und ſchlechtDe Wunden Krampfader
geſchwüre Lupus Wolf 2c Echt
mit der Schutzmarke Hygiea

oſe 1,50 Mk t Doſe 75 S Doſe 75 Pfg

Allen die an Hautauslägen Flechten Beinge
würen ererbter oder durchKen Verſchulden erlangter

Säfteverderbnis Hämorr
hoiden Schwindelanfällen
Gicht und Rheumatismus
Magen und Verdauungs
beſchwerden Blutandrang
nach dem Kopfe c leiden
ebenſo Blaſen Leber und
Nierenleidenden wird das

M Schütaes
Blutreinigungs Pulver

d Doſe 1,50 Mk dringend und beſtens empfohlen
Echt zu haben mit der Schutzmarke Hygiea

in Halle in der Adler Apotheke
Geiſtſtr 15 Löwen Apotheke am
Markt ſowie in vielen Apotheken der

Umgegend

wo m wende man ſich an die Fabrik
duard WIldt Köſtritz Reußu 2 Doſen werden nicht verſandt

5 Doſen portofrei
Beßandteile Chlornatrium 00 Ma r eſtumſulſid 66,00Ratronbicarbonat 25,00 Kali iunſalft 00 Bism

ſalicyl o,8 Lithiumcarbonat o,3 Weinſüure 15,00

T JISchleſiſchen träußelluhen g
vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck

aus feinſter Sahnenbutter
angefertigt

Zeht Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

per und Mohuhkuchen
feinſte Halleſche und Berliner

apfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hischit Chokolade u
MahkronenZwirbatß

Allerlei TortenAusſchnitte
Alle Sorten Fruchtkuchen

Specialität
P XNusstorten T

empfiehlt

7Kar Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

980äilnmnoe
Reform Gebisse D R

Erfindung unzerbrechlichgeh ohne Gaumen Meth
Dr Samsoie ev sofort fertig

Zahnziehen en
Plomben Nervtödten

Reparatur u Umarhbeitungen
in einigen Stunden fertig

Dr chirurg dentariae Netz
v Geiststrasse 21

eher jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schiller r 87

Geſchaſts Eröſſ nung
Dem geehrten Publikum und meiner geehrten Kundſchaft zur gefl Kenntnißnahme

daß ich am heutigen Tage Bernhurgerstrasse 25 eine

Brot Weiss und Kuchenbäckereieröffne Durch Ceferung einer guten ſchmackhaften Waare werde ich bemüht ſein meine

werthen Kunden jederzeit zufrieden zu ſtellen Hochachtungsvoll

B Ruth Bäckermeiſter
Halle a den 15 Auguſt 1899

rBrot von neuem Koggen
groß und wohlſchmeckend 7 Stück 3 Mk

e Gr e ee S eJ e xS e oe e eS Für Magenleidende S
S 277 denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens

S durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

t S

e Magenkatarrh Magenkrampf eS Magenſchmerzen ſchwere Verdauung odor Perſchleimung
e zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen

S vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind
Es iſt dies das bekannte

Verdauungs und Blutreinigungsmittel der
Hubert UIlrich sche Kräuter Wein

S Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
J denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt undS belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menſchen ohne S

S ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun
h gen in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor

e beunen kfrankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu
S bildung geſunden Blutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeines werden Magen
S uUübel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen

e feine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zer
i ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Kopfſchmer F

e zen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Zlebelneit mit Er S
h brechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo
h beftiger auftreten werden oft nach r Mal re r
r u deren unangenehme Folgen wiee Stuhl verſtopfung Beklemmung Kolikſchmer

h zen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſowie Blutanſtauunngen in
e Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden

durch KräuterWein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be
S hebt jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem
S einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug

lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen
eS Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung

nd meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung
e

L und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit
loſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver
R ſimmung ſowie häufigen ſchlafloſen Nächten

S ſicechen oft ſolche Kranke langſam dahin M Kräuter Wein giebt
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls We Kräuter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt
den Steoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die J re

beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte

I und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies

h Kräuter Wein iſt zu haben in J à M 1,25 und M 1,75 inS Halle a/S in allen A tn in Gie a in der Apoiheke u in
S Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg 2 SS Lauchſtädt e Löbejün rig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg
S Mücheln Gröbhzig Querfurt i Schraplau i Aſchersleben
S Bernburg Deſſau Raguhn Cönnern Gräfenhainichen üben Eilenburg
h Allſtedt Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Weißenfels Teuchern

S Torgau Wittenberg Hohenmölſen Droyßig/Schtölen Naumburg Leipzig

S u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren Städtender Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

e Auch verſendet die Firma Hubert VUIrich Leipzig
Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu OriginalS nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

Vor Kachahmungen wird gewarnt
See Man verlange ausdrücklich

P Hubert Ullrich sohen F Kräuterwein
r Mein Kräuterwein ist Kein Geheimmittel seine Bestandthelle eJ sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 äiyeerin 100,0 Roth

wein 240,0 bereschensaft 150,0 Kirsehratt 320,0 Fencnel Anis
S Helenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmus

h vurzel aa 10 ,0

en
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